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Eine Fußballerfamilie wie im Film
PATRICK, SASCHA UND HORST SCHLEINIG bilden das Rückgrat des TSV Ransbach

fünf Begegnungen und durfte
somit beim Reservecup dabei
sein. Hier wurde er im Vier-
telfinale gegen Werratal zur
tragischen Figur, als er im
Achtmeterschießen nur die
Latte traf.
Vater Horst (62) arbeitet

im Vorstand des TSV mit, or-
ganisiert und hilft nicht nur
beim Reservecup, sondern
ist auch noch „Zukunftsma-
nager“ des Vereins. In dieser
Position ist er gut beschäf-
tigt. „Das geht vom Sport-
platzumbau, der energeti-
schen Umgestaltung des
Sportlerheims wie zum Bei-
spiel dem Baumschnitt bis
hin zu neuen Lampen für
das Flutlicht im Stadion.“
Alle drei haben auch et-

was gemeinsam, das sie
auch mit Stolz tragen – die
Frisur von Bruce Willis. Die
Glatze ist wie bei dem Holly-
woodschauspieler ein Mar-
kenzeichen dieser Familie,
bei der Fußball, speziell in
Hohenroda, so viel bedeutet.

trick ein Leistungsträger. „Er
hat eine hohe Präsenz, ist
stets anspielbar.“ Er überzeu-
ge in den Zweikämpfen, was
aber auch zu Verletzungen
führte. So auch in dieser Sai-
son. Kurz vor dem Start im
Juli verletzte er sich beim
Soisbergpokalturnier – und
fiel drei Monate aus.
Erst in den letzten Spielen

konnte er wieder eingesetzt
werden, absolvierte aber nur

etwas anderes machen als
die anderen“, sagt er – und
absolvierte eine Ausbildung
zum Stuntman und über-
nahm auch mehrmals bei ei-
nem Piraten-Open Air-Festi-
val an der Ostsee Rollen. „Ich
konnte dann in der Vorberei-
tungszeit nicht dabei sein“,
erzählt er. „Ich bin dann
meistens erst während der
Serie eingestiegen.“ Für Rup-
pel ist auch der 28-jährige Pa-

rück nach Hohenroda ging.
Sein Wechsel ist unabhängig
von der Liga. Wobei Sascha
nicht daran glaubt, dass
Steinbach als Dritter ins Auf-
stiegsrennen eingreifen

kann. Die Chancen von Ho-
henroda im Titelkampf sieht
Sascha als sehr gering an.
„Die ersten beiden Plätzema-
chen wohl Bebra oder Nie-
deraula unter sich aus. Mal
sehen, vielleicht kommt Ditt-
lofrod/Körnbach nach den
Verstärkungen noch ran.“
Sein Bruder Patrick wird

der FSG hingegen treu blei-
ben. „Ich habe keine Wech-
selabsichten“, sagt der 28-
jährige Stürmer. Wahr-
scheinlich wäre aber auch er
ein Kandidat für höherklassi-
ge Aufgaben, aber er hatte in
jungen Jahren auch andere
Berufsabsichten. „Ich wollte

Die Familie Schleinig ist un-
verzichtbar in der Fußball-
abteilung der FSG Hohen-
roda. Vater Horst im Vor-
stand, die Söhne Sascha
und Patrick als Akteure der
ersten Mannschaft in der
Kreisoberliga.

VON HARTMUT WENZEL

Ransbach – Sowohl Sascha als
auch Patrick Schleinig spie-
len eine tragende Rolle im
Kreisoberligateam der FSG.
Markus Ruppel gerät regel-
mäßig ins Schwärmen, wenn
er auf die beiden angespro-
chen wird. „Sascha ist nicht
nur ein akribischer Arbeiter,
er ist überdies auch eine Füh-
rungspersönlichkeit – auf
und auch neben dem Platz“,
zählt der Trainer die menta-
len Stärken des 29-Jährigen
auf, der auch aus diesen
Gründen Mannschaftskapi-
tän ist.
„Es ist eine Freude für je-

den Trainer, ihn in der Mann-
schaft zu haben. Denn er
kann auf jeder Position einge-
setzt werden, egal ob im Mit-
telfeld oder der Offensive.
Am besten ist er im Zentrum
aufgehoben, auf der Sechs
oder Zehn. Ich habe ihn auch
schon in den Sturm gestellt.“
Mit Erfolg: In zehn Spielen
gelangen ihm fünf Tore.
Für Sascha Schleinig be-

ginnt im Sommer ein neuer
Karriereabschnitt. Bei der
zweiten Mannschaft des SV
Steinbach, für den er vor
knapp zehn Jahren selbst
spielte, übernimmt er Ver-
antwortung als Spielertrai-
ner. „Der Kontakt dorthin ist
eigentlich nie abgerissen“,
berichtet Sascha. „Ich habe
mich damals dort ja auch
wohlgefühlt.“
Zweieinhalb Jahre war er

in Steinbach, spielte Hessen-
und Verbandsliga, ehe er
wieder dem Ruf seines Hei-
matvereins folgte und zu-

Führungspersönlichkeit: Sascha Schleinig.

Fußballerfamilie: Horst Schleinig (Mitte) mit seinen Söh-
nen Patrick (links) und Sascha.
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Kampfstark: Patrick Schleinig (rechts).

Patrick bleibt
der FSG treu

Närrisches Duell:
Maberzell zu
Gast in Mainz
Fulda – Karnevalsduell an der
Platte: Am Samstagabend (19
Uhr) treffen der 1. FSV Mainz
05 und der TTC RhönSprudel
Fulda-Maberzell im Tabellen-
keller der Tischtennis-Bun-
desliga aufeinander. So när-
risch der Rahmen sein mag,
so wichtig ist das Spiel für
beide Teams.
DasHinspiel in Fulda gegen

Mainz veränderte vieles: Ma-
berzell siegte kurz vor Weih-
nachten, es war der erste Sai-
sonsieg überhaupt für die
Osthessen, die seitdem in
starker Form sind. Es folgten
Siege gegen Bergneustadt
und Düsseldorf, nur zuletzt
gab es das 0:3 beim starken 1.
FC Saarbrücken, das aber den
Positiv-Lauf des TTC nicht
schmälern sollte.
„Es ist ein richtungsweisen-

des Spiel“, weiß Maberzells
Manager Stefan Frauenholz.
Es geht um den Anschluss
ans Mittelfeld – und gegen
den Abstieg. Spitzenspieler
Chuang Chih-Yuan wird den
TTC anführen. rg/red

Wir haben es
geschafft, dem Finale

unseren Stempel
aufzudrücken. Und

unsere Fans haben uns
zum Sieg getragen.

Tobias Trebert, Spielertrainer
des VfL Philippsthal II, nach

dem Sieg beim ReserveCup des
TSV Ransbach am

vergangenen Wochenende.

ZITAT DER WOCHE

40 und noch etwas mehr
talentierte Nach-

wuchs-Tennisspieler haben
kürzlich an den Kreismeister-
schaften der Jugendlichen in
Bad Hersfeld teilgenommen.
Das größte Starterfeld gab es
bei den U16-Junioren. hex
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So erreichen Sie
die Sportredaktion:

Sascha Herrmann � 0 66 21 / 16 11 37
Rainer Henkel � 0 66 21 / 16 11 36
Hartmut Wenzel � 0 66 21 / 16 11 38
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Gero Noll triumphiert bei der U 16
Tennis: Kreismeisterschaften der Jugendlichen in Bad Hersfeld

Im größten Teilnehmer-
feld, den Junioren U 16, be-
herrschte eindrucksvoll Gero
Noll (TC BWBadHersfeld) das
Geschehen. Mit harten Auf-
schlägen und präzisem
Grundlinienspiel behielt er
in einem hochklassigen Fina-
le gegen seinem Vereinska-
meraden Finn Frauenberger
mit 6:3, 6:3 die Oberhand.
Den bronzefarbenen Pokal
nahm Phil Gries (TC Mein-
hard) mit nach Hause. red

Spannend gestaltete sich
das Finale bei den Junioren U
14, bei dem sich nach langen
Ballwechseln der Lokalmata-
dor Valentin Be Yauno (TC
BW Bad Hersfeld) gegen
Franz Jost (TC Eschwege) mit
7:6, 6:3 durchsetzte. Beim
Spiel um den dritten Platz
hatte nach einem Marathon-
match Matthis Stehr (TC BW
BadHersfeld) gegen Jan Vogel
(TC Eschwege) mit 6:4, 2:6,
7:10 das Nachsehen.

BW Bad Hersfeld) mit 6:2, 6:1
durch. Die Bronzemedaille
erspielte sich Emily Giese (TV
03 Breitenbach). Auch bei
den Junioren U 12 gab es kei-
ne Überraschungen. Die
Nummer eins der Setzliste,
Jeremias Hofmann (TC Bad
Sooden-Allendorf), trium-
phierte in einem einseitigen
Finale gegen Daniel Lungu
(TC BW Bad Hersfeld) mit 6:2,
6:0. Dritter wurdeWalter Jost
(TC Eschwege).

Bad Hersfeld – Zu den Jugend-
kreismeisterschaften im Ten-
nis traten in der Tennishalle
„Auf der Unterau“ in Bad
Hersfeld mehr als 40 Kinder
und Jugendliche an.
Beeindruckendes Tennis

wurde schon bei den jüngs-
ten Teilnehmern im Feld ge-
boten, den U 10 gemischt, wo
Jungs und Mädchen unterei-
nander antreten. In einem
spannenden Finale mit tollen
Ballwechseln, setzte sich
Konstantin Stoll im Finale ge-
gen Joan Velkov (beide TC
BW Bad Hersfeld) mit 6:4, 6:4
durch. Auf Rang drei folgte
Liara Gaier (TC BW Bad Hers-
feld). Sehr hart umkämpft
waren dieMatches bei den Ju-
niorinnen U 12. Dort wurde
die Gesamtsiegerin durch he-
rausfordende Gruppenspiele
ermittelt. Martha Heckmann
(TC Eschwege) setzte sich am
Ende vor Emilia-Paulina Stoll,
Annabell Bahner, Hanna Räu-
ber und LeaHofmann (alle TC
BW Bad Hersfeld) durch.
Ihrer Favoritenrolle souve-

rän gerecht wurde Lisann
Köhler im Juniorinnen U 16
Wettbewerb. In einemwürdi-
gen Endspiel setzte sie sich
klar gegen ihre Teamkamera-
din Lena Stückradt (beide TC

Die besten Tennis-Juniorinnen der U16. Von links Gesamtsiegerin Lisann Köhler, die
Zweite Lena Stückradt (beide TC BW Bad Hersfeld), Dritte Emily Giese (TV 03 Breiten-
bach), gefolgt von Leyla Werz (TC BW Bad Hersfeld) auf Platz vier. FOTO: PRIVAT

Eisenach vor
„Kopfspiel“gegen
Gummersbach
Eisenach – „Unsere Leistung
kann uns niemand abspre-
chen. Jeder hat gesehen, wir
waren die klar bessere Mann-
schaft, haben uns aber nicht
belohnt und eine ganz bittere
Niederlage kassiert“, erklärt
Misha Kaufmann, der Coach
des ThSV Eisenach.
Diese 30:31-Niederlage am

Mittwoch bei der HSG Wetz-
lar spukt noch bei allen in Ei-
senach im Kopf umher. „Sie
muss raus aus dem Kopf“, be-
tont Misha Kaufmann. Wohl-
wissend, wie schwer das ist.
Mit Blick auf das Heimspiel
am heutigen Samstag um 19
Uhr gegen den VfL Gummers-
bach spricht der Schweizer
von einem „Kopfspiel“. Die
Wartburgstädter brauchen
dringend Punkte im Kampf
um den Klassenerhalt. red

Testspiele am Wochenende

Samstag
11 Uhr: Niederaula/Kerspenhausen –
SG Sontra (Kunstrasen Asbach)

13 Uhr: Werratal II – SG VfB Vacha II
Hohe Luft II – Eiterfeld/Leimbach II
JSG Eitratal A-Junioren – Künzell (in Ei-
terfeld)
13.30 Uhr: Philippsthal – Gerstungen

14 Uhr: Schweina-Gumpelstadt – Hö-
nebach
Hötzelsroda – Hohenroda
14.30 Uhr: Eiterfeld/Leimbach - Aulatal
(in Eiterfeld)
Tuspo Waldau – Gudegrund

15 Uhr: Weiterode – Schenklengsfeld/
Rotensee/Wippershain
Werratal – SG VfB Vacha
Nentershausen/Weißenhasel/Solz – Lau-
tertal
Jossatal – Michelsrombach/Ru-
dolphshan
17 Uhr: Heenes/Kalkobes – Baumbach
(in Heenes)

Sonntag
11 Uhr: Neuenstein II – Schlitzerland II
(in Obergeis)

12.30 Uhr: Hohe Luft – Grün-Weiß
Gopsenroda

13 Uhr: Neuenstein – Schlitzerland (in
Obergeis)
Ludwigsau II – Ronshausen II

15 Uhr: FSG Bebra – Fuldalöwen/Beise-
tal
Rotenburg/Lispenhausen – FSG Gudens-
berg II (in Rotenburg)
SG Hessen/SVA/SpVgg – Gudegrund
Sorga/Kathus – Real Espanol Bebra
(Kunstrasen Bad Hersfeld)
Ludwigsau – Ronshausen
Wölfershausen – Wildeck

FUSSBALL


